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Sa) bin bet Düfttier Sdjrcier
Unb freue mirtj über bie ÏDelt,

Dafj enblidj bie ßudjbinbermei fier
Sidj auf bit «joht ge|Mt.

Sit rooli'n tint Utrgolbtrfdjult
£&t unfer Ijtrrlidjts £anb!

Unb bie öerfilb'rnng ?um ®euftl,
Die unfer ©efeijlein erfanb":

So ruf idj mit roilber Stimme

Wnb ftlje fröljtidj mit tin:
l'erftlb'rung ifi ©eitfelljolett,

Wtrgolbung btr Soiintnfdjtin!"

|£otti: fjefd; kört, mie b'tSaller roieber ä feft om s'anber böremadjet?
Die âg finb bie alte politedjliger 3'fämme gtjoefet, om för b'Stubentelieber
roieber abjlof), roo's gjotjlet fjänb oor näbe föfjg 3ot|te."

<Sepp: 3°/ bie febä börtt roaul fjopeliljo madje I Hotfj ämol, roie oiel
Ijänbs oorgtjufet iljrer ölftjunbert Uta fyt oor em 3°l!t>> 's fîotjt im agblatt."

t£ont: Denk maul bfdjäbeli oiel."
(Sepp: .,©b.ä; fjnsfjäber fonds, üferäm ttjät me fäge: fjttbli. Sedjstnfig

fränfli all 3'fämme mitenanb. (Djont of 2ten allât) gfdjmogä en föflteber."
¦gont: (Sottserbärmli fo gofjtsl Derige fefttioetäteridj fönb bigöft all

fo gaulige ©ebelijnfer."
Sepp: <Dnb jetj no gär fönb au no b'Jfpittjeker os em ganse £anb

3'fämmegroäbelet, f ifigäuggis 3'madje. Spajierlet mir nütj bir nütj is IDysbab
afä djögifdj 3'Iäb öbers 03uggerlod)."

Coui : los au! roo b'Hegierig no bfonberig bä IDegroyfer aberdjönnt tjät."
Sepp: IDillsgölig tfdj rootjr, öbers cSuggerlodj, ba§ ja tä IDirtfdjaft

3'2Ipt3ell näbis tjeij 00 benä flötfjä."
|£onl: 's ift gab erft uo ättjuel mer brudjet kän Upithefer im £änbli,

fyt mer en IDonb erbokter tjänb!"
Sepp: tlti (Sottfeel tjäft redjt! befäb brucfjt blöfjlig ä (Seltä coli afä

apartig rääfje Dokterjüg onb föfj nütj 2fpotfjetengs "

Çoni: .,Ittetj as ebä! onb jeberäm Batjettent fdjöpft er ä Kaftbecfeli oo

bem §üg os .ber (Seltä, Ijäfj bie ftrolig Ctjranfet roie fie roöll, onb madjt bi

pätfd) gfonb."

Sepp: tDorfdj globä. Ittorn goljn i au felber 3ue=tt=em; tja berä per*

flucmeta refomatorifdje Sdjmerje im oorletfdjtä Bä."
Eoni: <£r nöb fui onb ttjuet btr bie plogatä os em £yb, füferer roör

nütj nütjä."
Sepp: ,,8'ftäts (Sott fdjlof roaul I"

s>c®@>rï

Poefie unb profa vom Hfyetnfall.
IDer, roer giebt mir ben pinfel, roer färben, bid) 3U fktgsteren,

(Srofjer (Sebanke ber Sdjöpfttngl bid) majeftätifdjer Ktjeittfalf!"
2llfo finget ber Iltaler uttb Didjter unb oergiffet ben fjunger,
Der itjn fur3 nod; gequält, beim Uttblicf bes bonnernben f lutettgebirges.

IDer, roer giebt mir ben pittfei, roer färben, bid) 3U entwerfen,
(Srofjer (Sebanfe ber Sctjöpfntig! bid) majeftätifdjer Rtjeinfall I"
2lIfo finget ber noble Berliner unb t|olt aus bem Kucffacf
Sid; Brob nnb Käfe unb IDurft, berounberttb bte (Sröfje bes Htjeinfalls.

(Ll]ttrgauifdjes.
3m rjttrgati giebt's getjeime CJualen,
(Ein Hat ttjut Hot ber Nationalen;
So präfentieren fid; ber Sdjroet3
(Ein fjoffmann, tDilb unb Streng uttb fjeii
IDir fetjett balb, roen es getroffen,

Umfonft roill ttidjt ein fjoffmann tjoffen;
Dod; allerroätts ift für fjettn Ej e i tj
Sdjon etngetjeijt, es raudjt bereits;

fjett ID i 1 b fei ttidjt fo roilb, roie's fcfjeine,

ITianieren tjab' et immet feine;
Hod) leiebter getjt's oielleidjt mit Streng,
Sein Haine nur madjt etroas eng.

So ftr en g unb roilb bte Sdjtoeij 3U tj eisen,
Das könnte faft 311m fjoff mann reisen.

Dod) laffen roir beut Ding ben £auf,
Det tjutgau tjtlft ftdj felber auf.
IDenn's rootjl getät, bann fteut's midj fürftlid;,
Unb roie er fjeifjt, bas ift mir roürftlicb".

Cucifer's Sprüct/e unb Splitter.
¦ (Eine fâtjigfeit läfjt fidj keinem Harten abfptedjen bie Unjuredj-

nungsfätjigfeit.
* *

Beljer3tge eins, tjarmlofer £itetat:
Dein Stanb madjt t)iet3ulanbe roenig Staat!
Hie roag' es, etn3ig bem Beruf 311 leben,

<£tj' bn ntdjt of)ne iljn oermagft ju leben!
* *

Der fdjutjlos Dergeroaltigte ber Ittietpatteien roitb in ber Kegel fjaus
m e i ft e t " getjôhnt.

Dein IDtffett braudjt ttidjt Bänbe ju untfpannett,
IDillft bu ber ITtann fein, ben bic iDelt gefebeibf
(Senügt's bod), ber (Sefellfdjaft Sinn ju bannen

2lttf bie (Sebiete, brinnen bu Befdjeib roeifjtl

fjeifjt.

21m Ieicfjtefien pflegen bte IDetber jene Untreue 311 oerjeitjen, bie fie

felbft begeben tjalfen.

Die ïDaijriieit.
Die lüatjrtjett, oon Hatur,
21ls £id;tgöttin befteljt fie nur;
Dodj fdjten fie mir gar oft, anf (Etjre

Saugrob unb leiber als Iftegäre.

D's Köübis UsRttnft.
(Don unferm Sarganfer-Korrefpottbenten.)

Du Köübi", feit ber Seppetuni, bott ftontjt im Sarganferlinber", am
fiebätä=n=unb am brt3ät)ntä.n'2fugfte feii b'3toidjig du bä Klubtjüttä uf
Satbona unb Stgttalfjorn. Du ber faljtbegünftiguttg roiü-i ttit emol etfdjäs
fägä, abet eis nünnt=mi jetj bod; djetbifd) IDunbet, roiä=mä ufätä fou-tt'ä fjöüdji
ä>n>3roid)ig täctjt ootnil) dja. 3 ka albigs gmeint, 3n-n-erä 3roid)ig brudjis
öppis 3'fufe; aber bott joubä gits jou nüt!" fjä, bu Zlersgallöüri !", feit ber

Seppetuni, gmerkft jetj bas nit! Dini ftebä Bttäbä tjät mä=n>au in ber c£tji!d;e

tauft unb igroidjä, aber oerfdjroellt tjät mes erft im IDürtsbus. 21 fou roürbs

au bou fi ; iroidjä djamä biä jroou Klubtjûtte \â)n in berä fjöüdji, aber oer
fdjroeüä tnät mes erft 3'Dättis ober 3'Kloufters, nu mit bem Unterfdjieb, bafj
mä ju ber Derfdjroeütg b'fjebamm nit mitnüuntl" 3<>fou beuäroägl"

sx«jfe>re

Cottgifd?.
3ebes Ilteitli mödjt bod) au ä Ifta,
IDinn's attberft roeir, roiä trurig roett mä bra!
Ditttt djünttt beim iifel 3U büttge gittä
Hu tei Pfarrer met 3'dan3e oetbütä!

3n ben tjerrlidjen Kebgelättben oon K unb D im
21 fafjen roir jüngft, roie bie Heb-Bauern ftatt mit DitrioI-£öfuttg iljre
Heben mit gueferroaffer befpritjten, offenbar um eine beffere (Qualität ju erjtelen.

Det (Erfolg ift ein überrafdjeuber: (Einige tjalbgeroadtfene ÎEraubett roaren

fdjon gatt3 füfjltd; unb Ratten einen geroiffen (Sefdjmacf, ber an frankretd) er=

innert. Die IDirte uttb IDeiutjäubler, tjodj erfreut barübet, roollen im fjerbff,
roie man fjört, alle Hebftccfen 3itfammenfaufen,

3tt ber Dotfjafle bes polfseipoftetts an bet (Semüfebtücfe gefjt ein Kantons*

polisift mit angehängtem Detter!!" unb aufgefieeftem Bayonttet (älteftes HTobetl)

auf unb ab. §roei oorübergetjenbe Bürger bleiben ftetjen.

I. Würflet: Du, roas madje benn eigentlidj b'polt'3ifte bo?"

II. Bürger: fje, fic ttägeb bie alte (Sroeljr us!"

Cang=EDeiler.
fjert £ang, ein ganj unausfteljltd) faber, babei fetjr aufbttngltdjer lïïenfdj,

bet auf bet Sud)e nad) einer £ebensgefätjrtiu ift, inteteffiert ftdj an einer Soirée

für eine Dame. (Er getät babei an einen Spafjoogel, bet ifjm fdjon längft einen

gehörigen fjieb 3ugebad)t hatte:

Bitte, fjett Derb, ift 3^ne,t oielleidjt jene Dame in bet fenftetnifdje

befannt ?"

IDie für Sie gefdjaffen, fjerr £ang, bas fräulettt hetfjt IDeilerl""

ScfyonungsDolIe Umfctjretbung.
¦^rofelfot (tjeftîg fdjnuppernb) : 21dj bitte, fjerr Ittütlcr, öffnen Sie rafd)

bas nädjfte fenftet, ber Saal betjetbergt ein Uebetmafj oon IDofjlgetud)*
lofigkeit .!"

U?as ift ein 21 n a d; r 0 n i s m n s
Wenn ein £anbroirt feinen Sdjrotegeroater für eine OTilobFuh anfietjt.

Ich din der Düfteler Schreier
Und freue mich über die Welt.

Dalz endlich die Suchbindermeister
Aich auf die Höhe gestellt.

Sie woll'n eiue Vergolderschule
Für unser herrliches Land!

Und die Versilb'rung zum Teufel,
Die unser Gefetzlein erfand":

So ruf' ich mit wilder Stimme

Und setze fröhlich mit ein:

versilb'rung ist Teuselholen,

Vergoldung der Sonnenschein!"

Uoni : »Hesch kört, wie d' G a l l e r wieder ä Fest om s'ander döremachet
Die Tag sind die alte politechliger z'sämme ghocket, om för d'Studentelieder
wieder abzloh, wo's gjohlet händ vor näbe föfzg Iohre."

Sepp. Io, die sebä dörit waul Hopeliho mache I Roth ämol, wie viel
händs oorghuset ihrer ölfhundert Ma syt vor em Johr? 's stoht im Tagblatt."

Koni: Denk waul bschädeli viel."

Sepp: Dhä; Hushäber sönds, üseräm thät me säge: Hndli. Sechstosig

Fränkli all z'sämme mitenand. Lhont of Aen alläh gschmogä en Föflieber."
Toni: Gottserbärmli I so gohtsl Derige Festtivetäterich sönd bigöst all

so gaulige Gebelhuser."

Sepp: Gnd jetz no gär sönd au no d'Axitheker os em ganze kand
z'sämmegwädelet, Fisigäuggis z'mache. Spazierlet mir nütz dir nütz is Wysbad
asä chögisch z'läd öbers Guggerloch."

iJoui : kos au wo d'Regierig no bsonderig dä Wegwyser aberchönnt hät."
Sepp: lvillsgölig isch wahr, öbers Guggerloch, daß ja kä Wirtschaft

z'Apizell näbis heiz vo denä Flöthä."
Toni: 's ist gad erst no äthuel mer bruchet kän Axitheker im kändli,

syt mer en Wonderdokter händ!"
Sepp: Mi Gottseel häst recht! desäb brucht blößlig ä Geltä voll asä

apartig rääße Dokterzüg ond söß nütz Apotheterigs "

Honi: Meh as ebä! ond jederäm Batzenent schöpft er ä Kasibeckeli vo
dem Züg os der Geltä, häß die strolig Ehrauket wic sie wöll, ond macht dl
pätsch gsond."

Sepp: Worsch globä. Morn gohn í au selber zue-n-em; ha derä ver-

fluemetä refomatorische Schmerze im vorletschtä Bä."
Zoni: <Lr nöd ful ond thuet dir die plozatä os em kyb, süferer wör

nütz nützä."

Sepp: B'stäts Gott schlaf waull"

Poesie und Prosa vom Rheinfall.
Wer, wer giebt mir den Pinsel, wer Farben, dich zu skizzieren,

Großer Gedanke der Schöpfung I dich majestätischer Rheinfall!"
Also singet der Maler und Dichter und vergisset den Hunger,
Der ihn kurz noch gequält, beim Anblick des donnernden Flutengebirges.

Wer, wer giebt mir den Pinsel, wer Farben, dich zu entwerfen,

Großer Gedanke der Schöpfung! dich majestätischer Rheinfall!"
Also singet der noble Berliner und holt aus dem Rucksack
Sich Brod und Käse und Wurst, bewundernd die Größe des Rheinfalls.

-^hurgauisches.
Im Thurgau giebt's geheime Gualen,
Ein Rat thut Rot der Nationalen;
So präsentieren sich der Schweiz

Ein Hoffmann, Wild und Streng und Heit
Wir sehen bald, wen es getroffen,

Umsonst will nicht ein Hoffmann hoffen;
Doch allerwärts ist für Herrn Heitz
Schon eingeheizt, es raucht bereits;
Herr Wild sei nicht so wild, wie's scheine,

Manieren hab' cr immer feine;
Noch leichter geht's vielleicht mit Streng,
Scin Name nur macht etwas eng.

So streng und wild die Schweiz zu heizen,
Das könnte fast zum Hoffmann reizen.

Doch lassen wir dem Ding den kauf,
Der Thorgau hilft sich selber auf.
Wenn's wohl gerät, dann freut's mich fürstlich,
Und wie er heißt, das ist mir würstlich".

Lucifer's Sprüche und Splitter.
- Eine Fähigkeit läßt sich keinem Narren absprechen die

Unzurechnungsfähigkeit.
-» »

Beherzige eins, harmloser kiterat:
Dein Stand macht hierzulande wenig Staat!
Nie wag' es, einzig dem Beruf zu leben,

Eh' du nicht ohne ihn vermagst zu leben!

Der schutzlos vergewaltigte der Mietparteien wird in der Regel
Hausmeister" gehöhnt.

Dein Wissen braucht nicht Bände zu umspannen,
Willst du der Mann sein, den die Welt gescheidt'
Genügt's doch, der Gesellschaft Sinn zu bannen

Auf die Gebiete, drinnen du Bescheid weißt!

heißt.

Am leichtesten pflegen die Weiber jene Untreue zu verzeihen, die sie

selbst begehen halfen.

Die Wahrheit.
Die Wahrheit, von Natur,
Als kichtgöttin besteht sie nur;
Doch schien sie mir gar oft, auf Ehre!
Saugrob und leider als Megäre.

D's Köübis Uskunft.
(von unserm Sarganser-Korrespondenten.)

Du Köübi", seit der Sevpetuni, don stonht im Sarganserlinder", am
siebätä-u-ond am drizähntä-n-Augste seii d'Iwichig vu dä Klubhüttä uf
Sardona und Signalhorn, vu der Fahrbegünstigung will-! nit emol etschäs

sägä, aber eis nünnt-mi jetz doch cheibisch Wunder, wiä-mä ufärä sou-n-ä HSüchi

ä-n-Iwichig rächt vornih cha. I ha albigs gmeint, zo-n-erä Iwichig bruchis
öppis z'sufe; aber don joubä gits jou uüt!" Hä, du Aerzgallöüri !", seit der

Seppetuni, gmerkst jetz das nit! Dini siebä Buäbä hät mä-n-au in der Lhilche
tauft und igwichä, aber verschwellt hät mes erst im Würtshus. Ä son würds
au dou si; iwichä chamä diä zwou Klubhütte schn in derä Höüchi, aber ver-
schwellä tnät mes erst z'vättis oder z'Klousters, nu mit dem Unterschied, daß
mä zu der verschwellig d'Hebamm nit mitrwuntl" Iäsou denäwäg!"

s><äs><ö

Lougisch.
Jedes Meitli möcht doch au ä Ma,
Winn's änderst weir, wiä trurig weir mä dra!
Dinn chünnt beim Tüfel zu hütige Zittä
No kei Pfarrer me! z'Tanze verbütä!

In den herrlichen Rebgeländen von K und D im
A sahen wir jüngst, wie die Reb-Bauern statt mit vitriol-kösnng ihre
Reben mit Zuckerwafser bespritzten, offenbar um eine bessere (ZZualität zu erzielen.

Der Ersolg ist ein überraschender: Einige halbgewachsene Trauben waren
schon gauz süßlich und hatten cinen gewissen Geschmack, der an Frankreich
erinnert. Die Wirte und Weinhändler, hoch erfreut darüber, wollen im Herbst,

wie man hört, alle Rebstecken zusammenkaufen,

In der Vorhalle des Polizeipostens an der Gemüsebrücke geht ein Kantonspolizist

mit angehängtem Vetter!!" und aufgestecktem Bayonnet (ältestes Modell)
aus und ab. Zwei vorübergehende Bürger bleiben stehen.

l. Bürger: Du, was mache den» eigentlich d'Poli'zîste do ?"

II. Aitrger: He, sie träged die alte Gwehr us!"

tang-tveiler.
Herr kang, ein ganz unausstehlich fader, dabei sehr aufdringlicher Mensch,

der auf der Suche uach einer Lebensgefährtin ist, interessiert sich an einer Soirc-e

für eine Dame. Lr gerät dabei an einen Spaßvogel, der ihm schon längst einen

gehörigen Hieb zugedacht hatte:

Bitte, Herr Derb, ist Ihnen vielleicht jene Dame in der Fensternische

bekannt ?"

wie sür Sie geschaffen, Herr kang, das Fräulein heißt Weilerl""

Schonuugsvolle Umschreibung.

Vrosejsor (heftig schnuppernd): Ach bitte, Herr Müller, öffnen Sie rasch

das nächste Fenster, der Saal beherbergt ein Uebermaß von Wohlgeruch-
losigkeit .!"

Was ist ein Anachronismus?
Wenn ein kandwirt feinen Schwiegervater für eine Milchkuh ansieht.
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